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AuszuG AUS DEM PRoToKoLL
DES

REGIERuNG5RATE5 DES KANTONS S0L0THuRN
VOM

30. März 1948. Nr.1728,

1. Die EinwohnerEemeinde Zuchwil unterbreitet mit Schreiben
vom‘ 4. August l~4T ~att
4, die Verlegung der Quartierstrasse über die Grundstücke G.B. Zuchwil
Nr. 63, 67, 68 und 69 Unterfeld betreffend, mit dem gleichzeitigen
Ersuchen, es möchte demselben die Genehmigung erteilt werden.

II. Die vom Ingenieurbureau Salzrnann bearbeitete Planabände—
rung wurde in der Zeit vom 20. März bis 19. April 1947 öffentlich
aufgelegt. Innert nützlicher Frist ging eine einzige Einsprache von
Iiouis Karli, Me~ meist~ri 2chwil, ein, die vom Einwohnerge
meinderat Zuchwil unterm 27. Mai 1947 abgewiesen wurde. Eine gegen
diesen abweisenden Entscheid, an die Einw~hnergemeindeversamnilung
Zuchwil gerichtete Einsprache wies dieselbe am 26. Juni 1947 ab.
Mit Schreiben vom 21./28. August 1947 rekurrierte Genannter an den
Regierungsrat.

Der Beschwerdefiih.rer macht geltend, es wäre die zweck—
mässige Ueberbauung des sog. “Unterfeld“ auch ohne Abänderung des
mit Regierungsratsbeschluss Nr. 2559 vom 4. Juni 1957 genehmigten
Eebauungsplanes möglich gewesen, ohne dass dabei namhafte öffent
liche Interessen verletzt würden, lage und Bau der Metzgerei Karli
seien‘. weitgehend dem heute noch in Rechtskraft stehenden Bebauungs~—
plane, mit einer Quartierstrasse südlich des Hauses, angepasst.
Durch die Verlegung der Strasse auf die Nordseite der liegenschaft
müsse ~ieselbe sowohl vom praktischen als auch vom ästhetischen Stand~
punkte aus beurteilt, als “verpfuscht“ bezeichnet werden. Für den
erwachsenden Schaden wird die volle Schadloshaltung vorbehalten.

Seitens der .Einwohner~emeinde Zuchwil wird ausgefüMrt,
es ermögliche die verlegte Quartierstrasse nicht nur eine zweck~
mässigere Ersch1i~ssung des dortigen Industri~temin~ Bondern
gleichzeitig auch eine bessere Parzellierung des Gewannes südlich
der I~uterbacherstrasse, Die Rechtswirkungen eines genehmigten Ee—
bauungsplanes seien nicht derart, dass der Beschwerdeführer auf
die Erstellung einer Quartierstrasse unter allen Umständen Rechts-~
ansprach erheben könne, Ailfällige Forderungen für Landabtretungen
an die neu projektierte Quartierstrasse oder wegen allfällig ent
stehender Inkonvenienzen seien erst im Expropriati~-nsverfahren ab—
zuklären. Die Metzgerei Karli liege an einer öffentlichen Strasse1
Zudem sei die Verbesserung der südlichen Zufahrt durch private Ver—
handiungen sichergestellt worden, Die Einwrhnergemeinde Zuchwil
beantragt daher Abweisung der Beschwerde,

Die erneute Ueberprüfung des mit Regierungsratsbeschluss
Nr. 2559 vom 4, Juni 1937 genehmigten Bebauu.ngsplanes zeigte, dass
derselbe der zweckmässigen Weiterführung der Ueberbauung des Areales
südlich der luterbacherstrasse in der bisherigen Art und Weise nicht
zu genügen vermag. Diese Erkenntnis und die weitere Tatsache, dass
die Einmündung fraglicher Quartierstrasse in die dereinst unter—
fünrte Fabrikstrasse, weil bereits im Einschnitt liegend, unerwünscht
ist, drängt die Verlegung der dortigen Quartierstrasse mehr nach
Norden auf, Da die zweckmässige Ueberbauung des für die Industrie
reservierten Terrains bei der heutigen Parzellierung nach dem alten

4001 - 64000



und abgeänderten Bebauungsplan unmöglich erschien, beantragten die
technischen Organe des Bau-~Departementes der Einwohuergemeinde ~uch—
wil eine Baulandumlegung. Der in der Folge bearbeitete Umlegungs—
plan, vom 13. März 1948, wurde von 8, bei 10 beteiligten Grundeigen—
tUrnern, die zugleich über die überwältigende Mehrheit der Fläche
verfügen, unterzeichnet. Derselbe gestattet die zweckmässige Er
schliessung und Ueberbauung sämtlicher Parzellen. Die vorgeschlagene
Abänderung des Behauungsplanes und der bearbeitete Umlegungsplan
erscheinen zweckmässig und einem namhaften Interessenkreis zu ent
sprechen; deren Genehmigung wird daher beantragt.

III. Gestützt hieraüf wird

beschlossen~

1. Von der vorschriftsgemässen Auflage einer Abände&~~~ebau—
ungs~~~im“UnterfeId“ dur oh die Behörden der E~ie~rnein.~.
~to Zu-ohwil wird Vormerkung genommen:

2. Die von Herrn LouisKarli, Metzgermeister, in Zuchwil, einge
rei ch~te B~chw~d~~nBeschlus s der E~wohn~~i~de
versaa~imlung Zuchwil, vom 26. Juni 1947, wird ~~!iesen.

3. Der von der Einwohnergemeindeversarnmlung ZuEhwil, unterm 26.
Juni 1947, mehrheitlich gutgeheissenen Abänderun~des Edbauun~—

~
4. Der von Grundbuchgeometer 0. Hofmann, unterm 13. März 1948

bearbeiteten ~ulanduml~E~ wird, gestützt auf § 27 des Ge
setzes betreffend das Bauwesen, die Genehm~un~ertejlt,

5. Die mit den Regierungsratsbeschlüssen Nr. 3168 vom 14. Juli
1933 und hr. 2559 vom 4, Juni 1937 genehmigten ]3ebauungs—
pläne:der Einwohnergemeinde Zuchwil werden, soweit dieselben
mit vorstehend genehnigter Abänderung im hiderspruche stehäm,

6. Die Amtschreiberei Kriegstetten wird ermächtigt und beauftragt,
die genehmigte landunlegung zu verurkunden.

7~ Es haben zu bezahlen:

a) der Beschwerdeführer:

eine EntscheidgebU.hr von Fr. 10.—

Auslagen und Bemühungen1 des Tiefbauamtes Fr. 30.—

Ausfertigungskosten Fr.3.-.

Fr. 43.—

b) die Einwohner~neindeZuchwi1~

Arbeiten des Tiefbauemtes Fr. 40.—

Ausfertigungskosten Fr.7.~

Fr. 47.-.

Staatskanzlei Nr. 26/23—24 N.N.

Der ~taatsschreiber:
~sfert~fl~ens.f.Sei te.



Bau~Departement (2)
Tiefbauamt (3), mit Akten und 1 genehmigtem Ecbauungsp1an~
Rochbausmt (2), mit 1 genehmigtem Bebauungsplan.
Kreisbausmt 1, mit 1 genehmigtem Bebauungsplan.
Kantonsbuchhaltung und Finanzkontrolle (2)~
Amtschreiberei Kriegstetten (2), mit 1 genehmigtem Bau1andumle~

gungsplan
Ammannamt der Einwol‘inergemeinde Zuchwil (2), mit 1 genehmigtem

Bebauungsplan (Bachnabme)
Herrn Dr~ Franz Josef Jeger, Fürsorecher, Solothurn z.H. von

Herrn Louis Karli, Metzgermeister, Zuchwil (2) (Nachnahme).
Herrn ~ustav Ziegler, ZuchwiL
Schreinerei und Parkettfabrik Solothurn A.~-G., Solothurn.
Tubenfabrik A.—G., S:~1othurn.
Herrn Franz Gasche, Derendingen,
Rbm.—Kath. Kirchgemeinde Zuchwil (Präsident~ Herr Simon Steiner,

Zuchwil).
Herrn Robert Gasser, G-eneralagent, Zuchwil.
Konsumgenossenschaft Solothurn.
G-eschwister Karli, Zuchwil, vertreten durch Herrn Paul Schürmann,

Gewerbelehrer, Zuchwil
Geschwister Kummer, Zuchwil, vertreten durch Herrn Werner Kummer,

Angestellter, Zuchwil.



4.


